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Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Zu
allen andern Orten 278 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Der bisherige Kammer

gerichts Referendarius Stegemann iſt zum Ju-
ſtiz Kommiſſarius bei der Gerichts Kommiſſion zu
Tangermünde, mit Verſtattung der Praxis bei dem
Land und Stadtgerichte zu Stendal und den Pa-
trimonialgerichten des Kreiſes Stendal, ernannt
worden.

Schweiz
Solothurn, d. 14. Juli. Es iſt leider nur

allzuwahr die Verſteigerung einer großen Anzahl
Harniſche, die bisherige Zierde des Solothurnſchen
Ruüſthauſes iſt beſchloſſen und feſtgeſetzt auf Montag
den 18. Juli. Es ſollen von der insgeſammt 1000
Stück haltenden Sammlung alter eroberter Harniſche
nur 300 Stück aufbehalten, 700 Stück aber, worun-
ter ohne Zweifel viele koſtbare und äußerſt merkwür
dige, verſteigert, oder vielmehr verſchachert werden.
Nichts bezeichnet beſſer das Ziel, welchem die Radi-
kalen uns entgegen fübren, als die Thatſache, das
revolutionirte, durch Repräſentanten nach der Kopf
zahl beherrſchte Solothurn verkauft um ſchnödes Geld
die ruhmvollen Trophaäen, welche die Altrordern zum
ewigen Gedächtniß ihrer Thaten ins Zeughaus
niedergelegt hatten.“ Das ſind die Fortſchritte der
Civiliſation. Der aärmſte Hüttenbewohner in den Ur-
kantonen bewahrt die Hellebarde ſeiner tapfern Ahnen
wie ein Heiligthum auf, und hat ſie für kein Geld
feil. Dagegen verſchachert eine Regierung die Denk
mäler der vaterlaändiſchen ruhmvollen Geſchichte um
einige Silberlinge. Man ſchreibe mit großer Schrift
in die Saäle des Zeughauſes: „Was die Franzoſen
nicht geraubt haben, hat die regenerirte Regierung
auf Munzingers Rath verkauft. In Solothurn

herrſcht bei allen Klaſſen der Einwohner nur ein Ge

fuhl des Schmerzes über den ruchloſen Vandalismus.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Heute Vormittag fand

ein Duell ſtatt zwiſchen dem bekannten Republikaner
und Redakteur des National, Hrn. Armand Car-
rel, und Hrn. Emil Girardin. Der letztere
giebt ſeit Kurzem ein Journal (La Preſſe) heraus, das
nur 40 Fr. im Jahre koſtet, alſo halb ſo viel, als die
großen Pariſer Tageblätter. Ueber dieſe Konkurrenz
ſind ſchon mancherlei Reibungen entſtanden. Darauf
hin hat Hr. Girardin den Geranten des Journals
„Bon Sens“ auf Verläumdung angeklagt. Der Na
tional aäußzerte, man müſſe dergleichen Differenzen
durch die Preſſe ſelbſt, nicht vor Gericht eroörtern.
Auf dieſe Bemerkung entgegnete Girardin in ſeinem
Blatt „dem Vorwurf fehle es an der Loyalitat, die
dem Charakter des Hrn. Carrel zugeſchrieben wer
de.“ Dies gab Anlaß zu dem Duell. Carrel
ſchoß zuerſt und traf ſeinen Gegner am Schenkel Gi
rardin fiel um, hatte aber noch im Augenblick zuvor
losgeſchoſſen; die Kugel traf und drang über der Wei
che ein, grade da, wo Hr. Carrel ſchon einen Degen
ſtich bekommen hatte in dem Duell mit Hrn. Roux
Laborie, zur Zeit als die Herzogin von Berry zu
Blayes entbunden wurde. Bei Abgang der Poſt war
es den Wundäarzten noch nicht gelungen, die Kugel
herauszuziehen. Armand Carrel's Leben ſchwebt in
der höchſten Gefahr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juli. Ein glänzend gebautes

vierrudriges Boot iſt auf Sr. Majeſtät Befehl zum
Geſchenk für den Prinzen von Oranien gebaut
worden. Es iſt 36 Fußz lang, von Eichenholz gebaut
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und mit großer Nettigkeit, ohne allen Prunk, ausge
attet. Die Kiſſen ſind grün mit orangefarbenen
oddeln und goldenen Treſſen.

Die Parlaments Verhandlungen, welche ſich in
den letzten Tagen meiſtens auf Angelegenheiten von
nur inländiſchem Jntereſſe bezogen, werden durch die
heute auf der Tagesordnung befindliche dritte Leſung
der Bill wegen Regulirung der Verhältniſſe der eng
liſchen Kirche, nach den Vorſchlägen der Kirchen
Kommiſſion wieder ausgedehnteres Jntereſſe gewin-
nen. Um wo moglich die Mitglieder des Unterhauſes,
welche gewöhnlich für die Miniſter ſtimmen, fur jenen
mit den Anträgen der Kommiſſion übereinſtimmenden
Geſetzes- Vorſchlag zu gewinnen, hatte Lord Jobn
Ruſſell auf heute eine Zuſammenkunft der miniſte
riellen Mitglieder des Hauſes berufen, deren Endre-
ſultat um 3 Uhr, der Angabe des miniſteriellen Abend-
blattes zufolge, noch nicht bekannt war.

Seit dem am 24. Auguſt 1833 erlaſſenen Diszi
plinar Befehl ſind in der britiſchen Armee 688 Solda-
ten körperlich gezuchtigt worden nämlich 270 wegen
Meuterei und Jnſubordination, 80 wegen Trunken-
beit, 139 wegen Verkaufs ihrer Waffen, 52 wegen
Beſteh'ung ihrer Kameraden und 47 wegen ſonſtiger
ſchlechten Aufführung.

Jtalien.
Ueber die bereits gemeldete Angelegenheit der beiden

Söhne Lucian Bonaparte'“s wird im „Journal
des Deébats eine neue Verſion mitgetheilt. Nach
derſelben waren Peter Napoleon und Anton Lucian,
der eine 20, der andere 19 Jahre alt, theils aus Lieb-
haberei theils zur Sicherheit gegen Rauber, auf ihrem
Landgute Canino gewohnt nie ohne Waffen auszu
gehen die jeder römiſche Fürſt zu tragen berechtigt
iſt. Dieſer Umſtand gab indeſſen zu verſchiedenen Ge-
rüchten Anlaß, die man benutzte, um dem Papſte
Beſorgniſſe einzuflößen, und einen Verbannungsbefehl
auszuwirken. Dieſer Beſchluß war ihnen bekannt,
die Paſſe waren ihnen zugeſſchert worden, und ſie be
reiteten ſich ruhig zur Abreiſe nach Amerika vor, als
ſie unverſehens und ſelbſt ohne Vorzeigung eines
Haftbefehls, von paäpſtlichen Karabiniers uüberfallen
wurden. Der ältere Bruder ging eben mit dem Offi-
zier der Karabiniers auf einem öffentlichen Platze ſpa
zieren, als mehrere Manner über ihn herfielen da er
ihre Abſicht nicht kannte und ſein Leben bedroht
glaubte, ſo vertheidigte er ſich kraäftig. Alsbald ward
er von 30 bis 40 Karabiniers überfallen, die aus ei
nem benachbarten Hauſe herbeieilten, ihre Piſtolen
abfeuerten und links und rechts mit dem Bajonnet an
griffen. Jn dieſem Getümmel wurde der Offizier
getödtet, ein Wachtmeiſter und mehrere Karabiniers
ſchwer verwundet. Der junge Fürſt von Canino ver-
wickelte ſich in ſeine Sporen, fiel zu Boden, und er
hielt noch in dieſer Lage mehrere Schüſſe, von denen
einer ihn am Kopfe und ein anderer am Bein verwun
dete. Nachdem er auf dieſe Art wehrlos gemacht
worden war, eilte man zu ſeinem Bruder, der auf das
Geräuſch die Treppe ſeines Hauſes herabkam. Der

erſte Karabinier, der ihn erblickte, feuerte ſein Piſtol
gegen ihn ab der junge Mann griff ſogleich zu ſeinem
Gewehre; es fielen mehrere Schuſſe auf ihn, die ihn nicht
trafen die Bajonette wehrte er von ſich ab, wobei er ſich
die Hande verwundete. Ohne einen Schuß zu thun,
gelang es ihm durch ſeine Kaltblütigkeit, die Karabi-
niers in Reſpekt zu halten und zum Rückzug zu zwin
gen. Sein Bruder Peter wurde gebunden nach Rom
geführt und in das Schloß St. Angelo geſperrt, wah
rend Anton nach Amerika entkommen ſein ſoll. Man
fragt ſich nun weßhalb in dem Augenblicke, wo man
beiden Brüdern die Päſſe verſprach, ein Haftbefebl
gegen ſie erging, und ob es wirklich mit Vorwiſſen
des Papſtes geſchah. Die Unterſuchung, die ſowohl
gegen den älteren Bruder, als von Seite der Fami-
lie gegen die Karabiniers eingeleitet wurde wird dies
aufklären. Man glaubt in Rom, daß Pietro nicht
verurtheilt werden wird. Der offentliche Anklager
ſucht zwar darzuthun, daß er den Offizier der Kara
biniers getödtet habe alle Beweiſe ſollen aber im Ge
gentheil dahin gehen daß er von einem ſeiner Leute
erſchoſſen wurde. Die Einwohner von Canino ſagen
einſtimmig zu Gunſten der beiden Prinzen aus.

Spanien.
Der Pariſer Monfteur ſagt: Jn Galicien iſt die

Karliſten- Bande unter Lopez am 9. Juli überfaben
und geſchlagen worden. Lopez und mehrere ſeiner
Offiziere geriethen in Gefangenſchaft und wurden er-
ſchoſſen. Am 13. Juli hat General Espartero, den
Nachtrab der Karliſtenexpedition jenſeits Buron er
reicht er hat ihm 100 Mann abgenommen und das
ganze Gepaäcke der Expedition. Alle Durchgangswege
ſind den Karliſten geſperrt durch die Generale Latre
und Manſo, und durch die portugieſiſche Legion. Am
16. Juli iſt Hr. Mendizabal zu Madrid in die
Kortes gewählt worden.

Das Journal des Débats“ giebt einen ausführ
lichen Artikel über den Krieg in Spanien. Es iſt eine
wohlgeordnete Zuſammenſtellung der Ereigniſſe wäh
rend der letzten Monate. Der Eingang lautet wie
folgt „Die Kriegsvorgange in Spanien zeigen einen
beklagenswerthen Anblick. Mit tiefem Schmerz ſehen
wir die Hoffnungen ſchwinden die wir beim Beginne
des Feldzugs gefaßt hatten als die Armee der Köni
gin die Jnſurrektion in ihren Höhlen im Schach hielt
und um hineinzudringen nur die ſchöne Jahreszeit ab
zuwarten ſchien. Unſere Wunſche beflügelten den Er
folg einer Sache, die die Sache der Gerechtigkeit und
der Freiheit iſt. Heute müſſen wir ſagen unſere
Hoffnung iſt getauſcht ſtatt Erfolge haben wir nur
Fehler und Niederlagen zu berichten eine peinliche
Aufgabe, die wir jedoch pflichtmäßzig erfüllen müſſen.
Die karliſtiſchen Streitkräfte ſtrömen nach allen Sei-
ten über der Burgerkrieg mit ſeiner Begleitung grau-
ſamer Schrecken gewinnt eine beunruhigende Ausdeh
nung die Hülfsquellen des Landes und die der Re-
gierung verſiegen die Anfuührer wagen keine entſchei
dende Unternehmung, fatale Rivalitaten ſtören oder
vereiteln alle Operationen die Soldaten werden nicht



bezahlt und ſind ſchlecht genährt die Rekruten, ge
plagt durch zweckloſe Märſche, deſertiren zu den Kar
liſten; die Freiwilligen, ſtatt gegen die Banden zu
marſchiren, ſchreien über Verrath, maſſakriren die
Gouverneure, die Prieſter, die des Karlismus ver
dächtigen Bürger der Aufſtand zeigt ſich kühner und
thätiger alles verſchlimmert ſich mit jedem Tage.

Vermiſchtes.
Aus HGent (Belgien) vom 15. Juli wird ge

meldet: Geſtern iſt in dieſer Stadt ein alter Militair
angekommen, der bei dem unglucklichen Feldzuge der
franz. Armeen in Rußland gefangen worden war. Er
kommt mit ſeiner Familie, die aus ſeiner Frau, die
er in Rußland heirathete, und 4 Kindern beſteht, von
den Grenzen Sibiriens: er hat dieſe lange und muhſa-
me Reiſe mit einem einſpännigen Karren zuruückgelegt.
Dieſer alte Soldat, aus der Gemeinde Altere (Oſt-
flandern), hatte Belgien bei der erſten Konſkription
verlaſſen er kehrt zu ſeiner Familie zurück, wo er das
Glück haben wird, ſeine Mutter wieder zu finden, die
jetzt 84 Jahr alt iſt.

Seit einiger Zeit hat man in der kön. Biblio-
thek zu Paris eine ſehr zweckmäßige Einrichtung ge
troffen. Will Jewand ein Buch haben das in e'ner
der obern Etagen ſich befindet, ſo ſchreibt der Kon-
ſervator den Titel auf einen Zettel, welchen er in eine
Maſchine wirft, und dieſe nun ſogleich bis zur be-
ſtimmten Etage erhebt, wo ein Beamter ihn in Em-
pfang nimmt, das Bub berbeiholt, und in die Ma
ſchine legt, die es dann eben ſo ſchnell wieder herab-
bringt. Alles dies geſchieht, ohne daß man eigentlich
ſieht, wie es zugegangen denn die Maſchine befindet
ſich in einem kleinen Schranke, der neben dem B
reau des Konſervators angebracht iſt. Durch dieſe
Einrichtung werden ſowohl Zeit, wie Beine der An-
geſtellten geſchont.

Man ſchreibt aus Neapel, d. 12. Juli: Un
ſer Nachbar der Veſuv ſcheint ſich zu einem baldigen
Ausbruche vorzubereiten er raucht zwar nicht, aber
als ich ihn vor Kurzem beſtieg, fand ich die ganze
Oberfläche des Kraters dermaßen heiß, daß man den
Boden kaum berühren konnte. Mehrere in dieſer
Hinſicht erfahrene Leute theilen dieſe Meinung und
ſie iſt um ſo wahrſcheinlicher, als die Ausbruüche ge
woöhnlich auf einen heißen Sommer folgen. Uebrigens
ſollte man beinahe glauben, daß der Berg ſeine ſchön-
ſte Periode gehabt habe und ſich ſeinem Verfalle na
here; es iſt eine bekannte Sache, daß der Kegel ſeit
ungefähr 20 Jahren um mehr als 300 Fuß abgenom-
men bat, und man iſt allgemein der Meinung, daß
er bei ſeinem nächſten Ausbruch noch bedeutender zu
ſammenſtürzen werde. Die letzte Meſſung gab eine
Höhe von 3460 Fuß.

Man ſchreibt aus München, d. 18. Juli:
Der Preis der Pomeranzen und Citronen, welche
durch Jtaliaäner hierher gebracht werden, iſt plötzlich auf
das Doppelte geſtiegen, und wahrſcheinlich kam ge-
ſtern fur eine lange Zeit die letzte Lieferung an, wenn

welche ſeit einem Monate herrſcht, hat die Verbrei
tung der Cholera ſehr begünſtigt, und die gemeinen
Leute, welche auf dem Felde und in den Gärten zu
arbeiten gezwungen ſind, ſterben in kurzer Zeit dahin,
oft iſt in Zeit von drei Stunden Anfang der Krankheit
und das Ende durch den Tod erfolgt. Dieſe Peſt
wüüthet jetzt ſchon an die Alpen heran, am Garda
See, woher viele Südfruchte zu uns gebracht wer
den ſchon auf dem Wege ſollen noch mehrere Fami-
lien erlegen, und die Arbeitsleute zu ſchwach ſein, die
reifen Citronen von den Bäumen zu nehmen. So
lauten die Privatnachrichten ob die Furcht nicht über
trieben iſt, vermag man nicht zu entſcheiden. Oef-
fentliche Nachrichten uber die außerordentliche Ver-
s und Wuth der Cholera ſind hier nicht be
annt.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 23. Juli. Der Moniteur ſagt „Die

Miniſter haben ſich geſtern bei dem Conſeilpraſidenten
verſammelt darauf haben ſie ſich nach Neuilly zum
König verfügt; es iſt entſchieden worden,
e 29. Juli keine Revue ſtatt finden

o ll“.
Man lieſt ferner im Moniteur: Der König

und die koönigliche Familie werden die nächſte Woche
zu Paris verbringen“.

Am 28. Juli wird in der Kirche des Jnvalidenbau-
ſes zur Erinnerung an die Opfer des Attentats vom
28. Juli v. J. ein Trauergottesdienſt gehalten werden.

Der Polizeipräfekt, Hr. Gisquet, hat ſo eben
(4 Uhr Nachmittag) eine Beſprechung mit den Mini-
ſtern gehabt, in deren Folge beſchloſſen worden iſt,
daß die Einweihung (Jnauguration) des Triumph-
en an der Sternbarriere nicht vor ſich gehen
oll.

Kunſt-Nachricht.
Freitag den 29. Juli um 5 Uhr wird in der Me-

ritzkirche die dritte große Probe zu der angezeigten religiö
ſen Muſikanffuhrung Statt finden, wovon die geehrten
Mitwirkenden hierdurch in Kenntniß geſetzt und zu zahl-
reichem Beſuche derſelben ergebenſt eingeiaden werden.

Dr. Naue.

Bekanntmachungen.
Ein Freigut, mit 22 Wiſpel Ausſaat des beſten

Feldes 3 Stunden von Halle gelegen, ſo wie meh-
rere 1, 2, 3, 4 und 6 Hufenguüter, Schenken und Gaſt-
höfe, ganz in der Nähe von Halie, werden ſofort
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zum Verkauf
durch den beauftragten Commiſſionair Louis Sup-
prian in Halle, Leipziger Straße No. 297. wohn-

man anders den Briefen und Nachrichten dieſer Händ- haft, nachgewieſen.
ber Glauben beimeſſen darf. Die ungeheure Hitze,



Diejenigen meiner geehrten Mitburger, welche an
der zur Vorferer des Allerhöchſten Geburtetages Seiner
Maj. des Königs am 2. Auguſt d. J. von mir zu ver
anſtaltenden feſtlichen Waſſerfahrt Theil zu nehmen
wänſchen, denen aber die Unterzeichnungsliſte noch
nicht zugekommen ſein ſollte, werden ergebenſt erſucht,
ſich gefälligſt bis zu Ende dieſer Woche bei mir zu mel
den, und die Bedingungen ſo wie den Plan der Feier
einzuſehen.

Halle, den 24. Juli 1836.

ſchen Leihbibliothek entliehen, aus Vergeſſenheit irgendwo
liegen geblieben ſein, ſo kauft ſolche, da ſie doch Nie
mandem nutzen können, mit dem Werthe

Oeſtreich (kl. Berlin Nr. 443. zwei Treppen.)
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh

6 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Baär.

Es iſt von Naumburg den Donnerstog, als
den 21. Juli, ein ſtarker ſchwarzbrauner Jagdhund,
männlichen Geſchlechts mit weißer Kehle und Bruſt,
halber Ruthe und ledernem Halsband mit dem Stadt
zeichen, auf dem Namen Trawe hörend, abhanden
gekommen. Der Wiederbringer dieſes Hundes erhält
2 Thlr. Belohnung nebſt Futtergeld beim Muſikus
Kurtz in Halle, No. 35,

3000, 1200, 1000, 900, 500 und 300 Thaler
ſind auszuleihen, durch den Aktuarius Dancker in
Halle, No. 505, Ranniſche Straße dem Gaſthof zu
den drei Schwanen gegenuber.

a

Land und Waſſerfeuerwerksſachen in
beſter Güte empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Mehrere Sorten Rauch- und Schnupftabacke aus
der Fabrik der Herren Gebrüder de Castro in Al
tonaga empfing und empfiehlt

A. Pfannenberg,
in Halle, Steinweg No. 1720.
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Auf dem Rittergute zu Morl iſt vom 1, Auguſt
an die Morgenmilch zu verkaufen und dieſerhalb Aus
kunft dort zu erhalten bei dem Adminiſtrator des Gutes.

Krienitz.
Eioe mit vorzüglichen Atteſten verſehene Wirthſchaf

terin wänſcht zu kommende Michaelis ein Unterkommen.
Näheres im Commiſſions Bureau von J. G. Fied-
ler, große Steinſtraße No. 178.

Handſchuhe in Seide, Haibſeide, Leder und
Baumwolle, alle Sorten Strümpfe, in weiß,
ſchwarz und grau melirt, fur Damen, Herren und
Kinder empfing eine neue Sendung die Serlachſche
Handlung.

Helmholzj. 1
a Sollten einzelne Theile, aus der ſonſtigen Lutſcho

Känftigen Sonntag, als den 81. Juli, ſoll im
Schmädtſchen Gaſthofe zu Reideburg Tanzmuſie

gehalten werden. G. Kurt z.Heute Freitag werden die Prager Muſiker in
Funks Garten von 5 Uhr an ſpielen. Wir iaden alle
Muſikliebhaber höflichſt dazu ein. Stohwaſſer.
Ein gutes vollſtändiges Kammmacherwerkzeug iſt
billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren in der Expe
dition dieſes Blattes.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. Juli.
Weizen 1thl. 17 ſgr. 9 pf. bis I thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 2 S SGerſte 23 9Hafer e 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 26., Jult,

Weizen 34 36 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 26 264 Hafer 172 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli 54 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Im Kronprinzen: Hr. Droſt Bar. v. Lenthe m.
Fam. a. Springe. Mad. Glaſer m. Fam. a.
Berlin. Die Hrrnu. Kaufi. Coſtenoble u. Lange
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ludwig a. Ulm.

Hr. Kaufm. Beck a. Augsburg. Hr. Oberſt.
v. Schreckenſtein m. Sohn a. Aſchersleben.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Strunk a. Duüüren.
Fräul. Trautwein a. Berlin. Hr. Rechnungs
rath Cubelin m. Tochter a. Berlin. Mad.
Pollnitz u. Hr. Kaufm. Böttger a. Magdeburg.

Hr. Faktor Tenzer m. Fam. a. Liegnitz.
Hr. Lithograph Jllger a. Gnadau, Die Hrrn.
Kaufl. Seligmüller u Bornſchein a. Wurzburg.

Hr. Major Morte m. Gem. a. Oldenburg
Frau v. Heisler w. Sohn a. Trier.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kroll a. Lübeck.
Hr. Kaufm. Müller a. Bremen. Die Herrnu-
Cand. theol. Bauer u. Badler a. Ulm. Mad.
Schneider a. Berlin.

Goldnen Lowen: Hr. Lehrer Keumer a. Roſtock.
Hr. Gaſtgeber Sander u. Mad. Becker a.

Leipzig. Hr. Hofadvokat Eichmann a. Alten
burg He. Tribunolrath Lermansdorf m. Fam.
a. Berlin. Hr. Gym. Dir. Dr. Wex a. Schwe
rin. Hr. Direktor Dr. Müller a. Merſeburg.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg
Schwarzen Bär: Hr. Adjunct u. Pred. Schröter

a. Großheringen. Hr. Dr. Reichwein a. Ber
lin. Dem. Setdel a. Weißenfels.

25 5
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(Nach Wispeln.)
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